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Auswertung der Ergebnisse für die Türkei
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An der lokalen Frühjahresumfrage in der Türkei nahmen 130 von 354 Mitgliedsunternehmen mit deutscher 

Kapitalbeteiligung teil. Global erfasste die Umfrage die Rückmeldungen von mehr als 5.126 Unternehmen. Im Rahmen 

der Umfrage wird die Türkei zur Region Ost- und Südosteuropa (ohne EU, inkl. Türkei) gezählt, welche auch die 

Länder Weißrussland und Serbien umfasst.

BranchenAnzahl der Mitarbeiter weltweit

Der World Business Outlook im Frühjahr 2023
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Das Meinungsbild unserer Mitglieder



Die Unternehmen bewerten ihre aktuelle Geschäftslage sehr positiv
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Aufgehellte Einschätzungen zur Geschäftsentwicklung
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Länderranking zur Geschäftslage und zu Geschäftserwartungen 
vor Ort im internationalen Vergleich 
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Bewertung der Geschäftslage im internationalen Vergleich Geschäftserwartungen vor Ort im internationalen Vergleich

Globaler Saldo 40

1.     Litauen 78

2.     Kanada 73

3.     Usbekistan 67

4.     Türkei 66

5.     Saudi-Arabien 64

5.     Griechenland 64

7.     Kasachstan 61

8.     Bulgarien 60

8.     Italien 60

8.   USA 60

…

70.  Iran -15

Globaler Saldo 36

1.     Tansania 77

2.     Philippinen 74

3.     Mexiko 66

3.     Paraguay 66

5.     Aserbaidschan 64

5.     Malaysia 64

7.     Thailand 63

8.     Saudi-Arabien 60

8. Kosovo

10.   Vereinigte Arabische Emirate 60

10. Indien 60

…

59.  Türkei 15

…

70.  Weißrussland -23
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Der Saldo zur Geschäftslage und den Geschäftserwartungen im 
Zeitverlauf und internationalen Vergleich
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Erwartungen zur konjunkturellen Entwicklung optimistischer
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Der Saldo zur konjunkturellen Entwicklung im Zeitverlauf und im 
internationalen Vergleich
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Die wieder optimistischeren Geschäftserwartungen wirken sich 
deutlich positiv auf die Beschäftigungspläne aus
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Der Saldo zu den Beschäftigungsabsichten im Zeitverlauf und 
im internationalen Vergleich
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Die Unternehmen planen mehr Ausgaben für Investitionen
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Der Saldo zu den Investitionsabsichten im Zeitverlauf und im 
internationalen Vergleich
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Wechselkurse, wirtschaftspolitische Rahmenbedingungen, 
Finanzierung und steigende Arbeitskosten werden als 
Risikofaktoren für die wirtschaftliche Entwicklung gesehen

14

75%

60%

41% 41%
34% 33% 30%

26% 25%
18%

12%

1%

28%

39%
34%

25%
33% 35%

40%

24% 19%

38%

16%
10%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

W
e

c
h

s
e
lk

u
rs

W
ir
ts

c
h

a
ft
s
p

o
lit

is
c
h

e
R

a
h

m
e

n
b

e
d

in
g

u
n

g
e

n

A
rb

e
it
s
k
o

s
te

n

F
in

a
n

z
ie

ru
n

g

R
o

h
s
to

ff
p

re
is

e

E
n

e
rg

ie
p

re
is

e

F
a

c
h

k
rä

ft
e

m
a

n
g

e
l

S
tö

ru
n

g
e
n

 d
e

r
L

ie
fe

rk
e

tt
e

R
e

c
h

ts
s
ic

h
e
rh

e
it

N
a

c
h

fr
a
g

e

H
a

n
d

e
ls

b
a

rr
ie

re
n

 /
B

e
v
o

rz
u

g
u

n
g

e
in

h
e
im

is
c
h

e
r

U
n

te
rn

e
h

m
e

n

In
fr

a
s
tr

u
k
tu

r

Türkei Frühjahr 2023 Global Frühjahr 2023

Mehrfachnennung möglich
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Mehrfachnennung möglich

Wechselkurse, wirtschaftspolitische Rahmenbedingungen, 
Finanzierung und steigende Arbeitskosten werden als 
Risikofaktoren für die wirtschaftliche Entwicklung gesehen
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Die Ergebnisse zum Wechselkurs und den wirtschaftspolitischen 
Rahmenbedingungen im Zeitverlauf und internationalen Vergleich
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Die Ergebnisse zum Wechselkurs und den wirtschaftspolitischen Rahmenbedingungen 
als unternehmerische Risikofaktoren im Zeitverlauf und internationalen Vergleich
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Die Ergebnisse zu den Arbeitskosten im Zeitverlauf
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Auswirkungen der aktuellen Krisen auf das Geschäft der 

Unternehmen



Geopolitische Herausforderungen aus Sicht der Unternehmen
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Herausforderungen bei der Diversifizierung der Lieferketten 
und/oder Absatzmärkte
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Externe Unterstützung bei der Diversifizierung der Lieferketten 
oder bei der Erschließung neuer Märkte
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